Sechszehnter Jahrgang. 


Breslauer Rreishl att. 


Sonnabend den 10. März 1849. 


Bekanntmachungen. 
Den Ortsgerichten des Kreiſes werden die eingeceichten und hier revidirten Original⸗Liſten der Militair⸗ 
pflichtigen jetzt nach und nach zugeſchickt werden, und haben dieſelben ihre Concepte zu berichtigen, und 
die darin roth angeſtrichenen Leute in den nachſteheaden Terminen vorzuſtellen: 
der 1. Polizer⸗Diſtrikt am 19. März, 
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und die Loofung aller im Jahre 1829 gebornen Individuen den 29. März. 

Die Ortsgerichte haben die zur Aushebung deſignirten Leute an den genannten Tagen des 
Morgens 7 Uhr entweder durch den Or sſcholzen oder einen Gerichtsmann anhero zu bringen. Die 
Geſtellung wird Gartenſtraße im Hartmannſchen Kaffeehauſe ſtattſinden, und erwarte ich, daß die 
Mannſchaften den Weg dahin ſowohl, als den Heimweg tuhig zuruͤcklegen, ſich keiner Exceſſe zu Schul⸗ 
den kommen laſſen, und am allerwenigſten durch Brandweingenuß Störungen herbeiführen, da ich ind 
befondere die betreffenden Tumultanten ſtreng beſtrafen laſſen wurde. 

z Die Gerichts⸗ Schreiber haben die Mannſchaften zu begleiten, um etwaige Auskunft geben 

zu können, f \ z 
Die Original- Liſten find von den Ortsſcholzen am Tage der Geſtellung wieder mit hereinzu⸗ 
bringen, und mir dort zu uͤbergeben. 

Im Uebtigen nehme ich auf meine Kreisblatt» Verordnung vom 20. April o. Bezug, und 
haben die Gerichts⸗Schreiber genau darnach zu verfahren. ö 

Breslau den 7. März 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


x 


| Betreffend das diesjährige Impfgeſchäft. 5 
i Nachdem die Nachweiſungen uͤber die in dieſem Jahre zu impfenden Kinder auf dem platten Lande 
des Kreiſes Breslau an die betreffenden Herrn Impfaͤrzte gelangt find, mache ich die Dorfzerichte des 


‘ 
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meine Kreisblatt» Beflimmungen vom 5. Mai, 12. Mai und 2. November 1834, 19. April 1838, 
20. Januar 1840, 24. September 1842, 19. December 1843, 30. Juli und 3. November 1845 
(Kreisblaͤttet-Sammlung von 1834/45 pag. 89/98) mit der Veranlaſſung aufmerkſam; um ſolche 
nachzuleſen, zu befolgen, und mir zu einer Ruͤge keine Veranlaſſung zu geben. 


Den Dorfgerichten mache ich es zur unerlaͤßlichen Pflicht, darauf zu halten, daß ſaͤmmtliche 
Impflinge bis zum 1. September a. C. auch wirklich geimpft find, und werde ich auf meine Kreisblatt⸗ 
Beſtimmung vom 30. Mai 1845 und deren Befolgung gewiß halten, wenn mie Anzeigen über des⸗ 
fallſige Fahrlaͤßigkeit einzelnet Dorfgerichte, gemacht werden ſollten. a 


Breslau, den 5. Maͤrz 1849. f Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


i Betreffend das diesjährige Impfgefchäft. 

Die Dorfgerichte Benkwitz, Brocke, Cawallen mit Friedewalde, Carlowitz mit Neuhof Duͤrgoy, Duͤrr⸗ 
jentſch, Graͤbſchen, Hartlieb, Huben, Klettendorf, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lilienthal, Kl.⸗Mochbern, Mor⸗ 
genau, Gr.⸗Oldern, Kl.⸗Oldern, Oltaſchin, Oppe au, Pirſcham, Pohlanowitz, Protſch a / W., Radwanitz, 
Ranſern, Sacherwitz, Kl.⸗Saͤgewitz K. A., Kl.⸗Saͤgewitz Gl. A., Schottwitz, Gr.⸗Tſchanſch, Kl.⸗Tſchanſch, 
Weide, Weſſig, Woiſchwitz werden hierdurch angewieſen, ihre eingereichten Liſten der Impflinge pro 1849 
bis zum 17. d. M. incl. bei Vermeidung eines Botens auf ihre Koſten hier abholen zu laſſen, da 
die Eltern der Kinder ſolche im hiefigen Inſtitut impfen laſſen wollen. 


Die Dorfgerichte haben nach Maßgabe der don dem Inſtitut zu erbittenden Impf⸗Atteſte, 
die erforderlichen Notizen Über die erfolgte Impfung in die Liſten einzutragen, und dieſe dann zum 
1. September a. c. unerinnett, bei Vermeidung eines Strafbotens bier einzureichen. 


Die Dorfgerichte haben mit Nachdruck darauf zu halten, daß bis zu dem genannten Termine 
ſaͤmmtliche in den Liſten aufgeführte Kinder geimpft ſind, und dürfen fi mit dem Worwande des 
Krankſeins der Kinder von der nachdrücklich Handhabung obiger Vorſchrift nicht abbringen laſſen. 
Wirkliches Krankſein des einen, oder des andenn Kindes muß unerlaͤßlich durch ein ärztliches Atteſt des 
glaubiget werden. 5 ; 7 


Die Erfahrung der früheren Jahre hat gelehrt, daß grade in den vorgenannten Ortſchaften, 
die ihre Kinder nach dem Inſtitute ſchicken, die meiſten Ruͤckſtaͤnde bleiben, und erwarte ich, daß durch 
die gehörige Controlle der Dorfgerichte, die ich deshalb ganz beſonders verantwortlich mache, dergleichen 
mißliebige Ergebniſſe nicht weiter vorkommen. 


Breslau den 5. März 1849, noͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
— ä — lt — — Ü— —— ..uv— — Ü—4— — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die bei dem Freigaͤrtner und Kraͤmer Samuel Stellmacher zu Herrmanns dorf⸗Str. dienende Magd 
Roſina Muſſig von Bruſchewitz, Kreis Trebnitz hat ſich am 3. Januar a. C. aus ihrem Dienſte heim⸗ 
lich entfernt. Die angeſtellten Nachforfchungen haben bis jetzt zu keinem Reſultate geführt, und fordre 
ich deshalb die Kreis⸗Communen auf, falls die Muſſig im Breslauer Kreiſe ſich noch aufhalten ſollte, 
ſolche in ihr verlaſſenes Dienſtverhaͤltniß per Transport zurückbringen zu laſſen. 


Breslau, den 6. März 1849. 5 Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 


- 
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Steckbrien. 


Auf dem Transport von hier nach Polkwitz eine halbe Meile vor der Stadt iſt der nachſtehend bezeich⸗ 
nete Militair⸗Straͤfling Guſtav Dohn welcher wegen Vagabondirens und Diebſtahls 1 Jahr in hieſiger 
Strafſection gefeffen, und bis zum Nach veiſe des ehrlichen Ecwerbes vorläufig 3 Monate in das Correktions⸗ 
Haus zu Schweidnitz abgeführt werden ſollte, am geſtrigen Vormittage den Transporteuren entſprungen. 


1  Simmtlice Militair⸗ und Civil Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 

im Betretungsfalle zu verhaften, und vom Aufgriifungs⸗Orte aus direct an das Koͤnigl. Corrections⸗ 
Haus nach Schweidnitz abliefern zu laſſen. 5 

Groß⸗Glogau, den 4. Maͤrz 1849. Der Magiſtrat. (Polizei⸗Verwaltung.) 


Bekleidung: 


Brauner Tuchrock, kunte Sammet ⸗Weſte, geſtreifte Buksking⸗Hoſen, leinenes Hemde, Com⸗ 
miß⸗ Schuhe, buntes Halstuch, ſchwatze Tuchmuͤtze. Beſondere Umftände: die außerdem vorhanden ge⸗ 
weſenen Bekleldungsſtuͤcke hat derſelbe bel ſeinem Entſpringen weggeworfen und ſind hier abgeliefert. 


Signalement: 


Geburtsort: Ober⸗Glogau, Vaterland: Schleſten, gewohnlicher Aufenthalt: Coſel, Religion: 
edangeliſch, Stond: Sauhmacher⸗Geſell, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Faß 5 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: hoch, ſchmal, Augenbraunen; ſchwarz, Augen: braun, Naſe: kurz und ſtumpf, nach innen gebo⸗ 
gen, Mund: klein, aufgeworfene Lippen, ‚Zähne: defect, Bart: ſchwarz, Kinn: breit, Geſichtsfarbe: blaß, 
Geſichtsbildung: ſpitz, oval, Statur: ſchlank, Sprache: deutſch, etwas polniſch. Beſondere Kennzeichen: 
am Daumen der rechten Hand unt am Gelenk eine verheilte Narbe, auf der linken Wange mehtere 
kleine Warzen. 


Am 2 d. M. wurde im Chauſſee⸗ Graben am Buſche bei Koberwitz ein neuer Sack unge⸗ 
zeichnet mit Weizen gefunden, Der rechtmäßige Eigenthümer kann fi bei dem Dorfgerichte zu 
Koberwitz melden. 


— Breslau den 9. März 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


In ſerate. 


Obſt⸗Bäume 
wie auch große Maſſen von Zierſträuchern zu Garten-Anlagen, Eſchen, Ahorn, Akszien, 50 Schock Lebens⸗ 
— — zu lebenden Zaͤumen ꝛc. find billigſt zu haben beim Kunſtgaͤrtner Weckwerth in Schal⸗ 
kau bei Breslau. 


Offene Milchpacht. 
Zum 1. Juli d. J. wird die Milchpacht auf dem Dominio Grebelwitz offen, und koͤnnen 
Pachtluſtige die Pachtbedingungen in der Kanzelel zu Tſchechnts käglich erfahren. | 
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1000 Schock rothe Erlenflanzen ſtehen bei dem Dom. Groß ⸗Gohlau bei Deutſch⸗Liſſa zum 


Verkauf. 


— 


Eine Kalbs⸗Kuh iſt zu verkaufen auf der Erb» Scholtiſei zu Biſchwitz a. B. 
2—: —— 8 


3 Thaler Belohnung. 


Ein brauner maͤnnlicher Jagdhund mit geſchlitzten Ohren, getigerter Bruſt und Vor⸗ 
derfuͤßen iſt abhanden gekommen. Wer denſelben ermittelt, und Breites Straße Nr. 29 
par terre abgiebt, erhält obige Belohnung. 


Ku aut, 
Schwimm- Meifter, 


Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Auguſt Kurzbachſchen Erben gehoͤrige, zu Sadewitz sub Nr. 11 belegene Freiſtelle, 
auf 900 Thl. geſchaͤtzt, ſoll 

a am 16. Mai 1849, Vormittags 10 Uhr 5 
in Sadewitz Behufs der Erbtheilung freiwillig ſubhaſtirt werden. Es werd en auch Gebote auf Haus 
und Gatten, fo wie auf den Acker angenommen. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem Termine 
eingeladen. } = 


Breslau den 18. December 1848, Das Gerichts⸗Amt Sadewitz. Klingberg. 
VV. . 
Gefunden. 

Heute fruͤh fand der Tagearbeiter Griebſch aus Groß Oldern auf dem hieſigen Felde einen 
sothbraunen Sprung⸗Ochſen mit einer Blaͤſſe, den er auf die hieſige Erbſcholtiſei in Verwahrung brachte. 


Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung eines Fangegeldes und Futte⸗ 
rungskoſten, wieder zuruͤck erhalten. 


Brocke den 8. März 1849, Die Otts, Polizei ⸗Behoͤrde. 
s Nowack. 
— . . i m ——ů— — öñꝗ— 
Die bſtahl. 


In der Nacht vom 8. zum 9. März c. iſt aus dem Brennereigebäude zu Biſchwitz am 
Berge die Brandweinblaſe geſtohlen wor den. f 


Biſchwitz, /B. den 9. März 1849, 
N Wittke. 
— -—¼—- 8 —:—¼¼: —ę—- —yv — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


